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Donnerstag, 23.04.2020 
14.30 Uhr Seniorentreff abgesagt 
16.00-18.00 Uhr DRK Kleiderladen 
 geschlossen 

Freitag, 24.04.2020 
16.00 Uhr Auftaktveranstaltung 
 Projekt Bürgerpark 
 Niederwiesen 
 verschoben  

Samstag, 25.04.2020  
10.00-12.00 Uhr Pflanzentauschbörse 
 abgesagt 
20.00 Uhr Frühlingskonzert 
 Musikverein 
 abgesagt  

Montag, 27.04.2020
12.00 Uhr Bürger für Bürger 
 Mittagessen abgesagt 

Mittwoch, 29.04.2020 
12.00 Uhr Bürger für Bürger 
 Mittagessen abgesagt 

Donnerstag, 30.04.2020   
09.00-11.00 Uhr DRK Kleiderladen 
 geschlossen 
14.30 Uhr Seniorentreff abgesagt 
16.00-18.00 Uhr DRK Kleiderladen 
 geschlossen

Neue Regelung für das Rathaus und in den 
Gruppen der Notfallbetreuung 

Rathausbesuch mit Terminanfrage

Seit dem Ausbruch der Corona-Pandemie war das Team des Rathauses nur per Te-
lefon oder Mail erreichbar. Die Idee des „offenen Bürgerfensters“, das es sogar bis in 
ARD und ZDF geschafft hat, hat zahlreiche Kunden den Kontakt mit dem Rathaus 
zusätzlich erleichtert. 

Ab dem kommenden Montag, den 27.04.2020  wird das Steißlinger Rathaus 
behutsam seine Pforten öffnen. Zum Schutz der Kunden wie auch der Mitarbeiter 
muss zwingend ein Termin  vor jedem Besuch vereinbart werden. Dadurch sollen 
unnötige Warteschlangen in den Fluren vermieden werden. Bitte nehmen Sie hier-
für direkt mit dem/der zuständigen Mitarbeiter/in per Telefon oder E-Mail Kontakt 
auf, ansonsten wählen Sie die zentrale Rufnummer 07738/9293-0. 
Eine Mitarbeiterliste mit Zuständigkeiten finden Sie auf der Homepage der Gemein-
de unter www.steisslingen.de/Verwaltung/Fachämter. 

Analog der neuesten Landesverordnung bitten wir außerdem darum, bei Möglich-
keit einen Mundschutz zu tragen, wenn Sie das Rathaus betreten. Alternativ kann 
hier auch ein Schal oder Ähnliches verwendet werden, womit Mund und Nase ab-
gedeckt werden können. 
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Erweiterung der Notfallbetreuung an den Schulen und Kindertagesstätten

Nach der Entscheidung der Bundeskanzlerin und der Regierungschefs der Länder 
vom 15. April 2020 bleiben die Kindertagesstätten bis auf weiteres geschlossen. 
Die Gemeinschaftsschule startet ab dem 04.05.2020  mit den Hauptschul-Prü-
fungsklassen 9 und den Realschul-Prüfungsklassen 10. Alle Klasse werden in zwei 
Gruppen aufgeteilt mit eigenem Stundenplan. 

Die Notbetreuung in den beiden Kindertagesstätten Storchennest und St. Elisabeth 
sowie der Gemeinschaftsschule wird aufrechterhalten und ausgeweitet. Neu ist, 
dass ab dem 27.04.2020  nicht nur Kinder, deren Eltern in der kritischen Infrastruk-
tur arbeiten, Anspruch auf Notbetreuung haben, sondern grundsätzlich auch noch 
weitere Kinder. Folgende Voraussetzungen müssen hierfür vorliegen:

•	 Beide Elternteile bzw. die oder der Alleinerziehende nehmen einen außerhalb der 
Wohnung präsenzpflichtigen Arbeitsplatz wahr.

•	 Beide Elternteile bzw. die oder der Alleinerziehende müssen von ihrem Arbeitge-
ber als unabkömmlich erklärt werden. Hierzu ist eine entsprechende schriftliche 
Bestätigung des Arbeitsgebers vorzulegen.

•	 Außerdem bedarf es der Erklärung beider Erziehungsberechtigten bzw. von der 
oder dem Alleinerziehenden, dass eine familiäre oder anderweitige Betreuung 
des Kindes nicht möglich ist.

 
Bitte beachten Sie:
Da der reguläre Betrieb von Kindertageseinrichtungen sowie der Schulbetrieb in 
weiten Teilen weiterhin untersagt ist, bleibt es aus Gründen des Gesundheitsschut-
zes eine „Notbetreuung“ und darf nur wie bisher in kleineren Gruppen (50 % der 
bisherigen Größe) durchgeführt werden. Es kann deshalb dazu kommen, dass die 
räumlichen und personellen Betreuungskapazitäten nicht ausreichen, um für alle 
Kinder die Teilnahme an der erweiterten Notbetreuung zu ermöglichen. Sollte die-
ser Fall gegeben sein, wird folgenden Kindern Vorrang bei der erweiterten Notbe-
treuung eingeräumt:

•	 Kinder, bei denen ein Elternteil in der kritischen Infrastruktur arbeitet und unab-
kömmlich ist

•	 Kinder, deren Kindeswohl gefährdet ist
•	 Kinder, die im Haushalt einer bzw. eines Alleinerziehenden leben.
 
Alle Eltern bzw. Erziehungsberechtigten der Steißlinger Einrichtungen, also der 
beiden Kindertagesstätten Storchennest und St. Elisabeth sowie der Gemein-
schaftsschule wurden in den letzten Tagen persönlich per Mail über die genauen 
Bestimmungen informiert. Zudem haben die Eltern einen Fragebogen sowie einen 
Vordruck zur Arbeitgeberbefragung erhalten. Diesen finden Sie zusätzlich auf 
der Startseite der Gemeindehomepage unter www.steisslingen.de. Ihre Fragen 
hierzu richten Sie bitte direkt an Ihre Betreuungseinrichtung oder an die Schule. 

Die aufgeführten Informationen basieren auf einem Entwurf der neuen Corona- 
Verordnung des Landes Baden-Württemberg. Leider lag bis zum Redaktionsschluss 
keine Endversion vor, daher können sich Details bezüglich der Notbetreuung noch 
ändern. Die betroffenen Eltern würden in diesem Fall direkt von den Einrichtungen 
kontaktiert. 

Samstag, 25.04.2020 
Biomüllabfuhr 
Mittwoch, 29.04.2020 
Abfuhr Blaue Tonne 
Samstag, 02.05.2020 
Biomüllabfuhr 
Mittwoch, 06.05.2020 
Abfuhr Altholz, Problemmüll 
Donnerstag, 07.05.2020 
Spermüllabfuhr 
Freitag, 08.05.2020 
Biiomüllabfuhr 
Kühlgeräteabfuhr   

Wertstoffhof / Im Städtle 19
Mittwoch von 16:00 - 17:00 Uhr 
Abgegeben werden können: Altglas, 
Bauschutt, Dosen, Haushaltskleingeräte, 
Kartonagen, Korken, Metalle, Schrott. 
Annahme von Bildschirmgeräten. 
Windelabgabe 
Mittwoch 15:00 - 16:00 Uhr
Für Windeln steht ein Extra-Container auf 
dem Wertstoffhof bereit. Annahme von 
Restmüll ist nicht möglich!

Grünabfallannahmestelle 

Die Grünabfallannahme ist ab sofort 
wieder jeden Samstag von 09:00 - 
12:30 Uhr geöffnet. 
Es können Grünabfälle auf dem Areal 
der alten Kläranlage abgegeben werden. 
Die Gehölze sollten einen Durchmesser 
von 10 cm nicht überschreiten. Einfahrt 
nur über den Feldweg, rechts von der 
Baumschule Ammann, möglich. Anliefer-
menge nicht mehr als die Menge eines 
Pkw-Anhängers! 

Gelbe Säcke
Die Gelben Säcke erhalten Sie im Wert-
stoffhof oder im Bürger Service, Rathaus-
neubau am Außenschalter bzw. vor der 
Tür, jeweils während der regulären Öff-
nungszeiten. 

Abfallsäcke
Die schwarzen 70 l Restabfallsäcke erhal-
ten Sie zum Preis von 6,42 € im Bürger 
Service, Rathausneubau am Außenschal-
ter bzw. vor der Tür, während der regulä-
ren Öffnungszeiten. 

Altglascontainer im Ort
 
Benutzungszeiten 
Montag-Samstag: 
08:00-12:00 Uhr und 14:00-20:00 Uhr 
Die Nacht- und Ruhezeiten am Nach-
mittag sind ebenso einzuhalten, wie die 
Sonn- und Feiertagsruhe! 

Impressum:

Herausgeber:
Gemeinde 78256 Steißlingen
Verantwortlich für den amtlichen Inhalt einschließlich der Sitzungsberichte der Ge-
meindeorgane und anderer Nachrichten oder Veröffentlichungen der Gemeindever-
waltung ist Bürgermeister Benjamin Mors oder sein Vertreter im Amt.
Für den Anzeigenteil/ Druck:
Primo-Verlag 
Anton Stähle GmbH & Co. KG
Meßkircher Straße 45, 78333 Stockach
Telefon: 07771 9317-11; Telefax: 9317-40
E-Mail: anzeigen@primo-stockach.de
Homepage: www.primo-stockach.de
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Grünabfallannahmestelle und Wertstoffhof teilweise geöffnet 

Das öffentliche Leben soll nach Willen der Bundes- und Landesregierung behutsam hoch-
gefahren werden. Dem möchte auch die Gemeindeverwaltung folgen und  öffnet bereits 
diese Woche die Grünabfallannahmestelle sowie den Wertstoffhof der Gemeinde! 

Insbesondere die einmalige Öffnung der Grünabfallannahmestelle am Ostersamstag hat 
gezeigt, dass eine Abfallabgabe unter Beachtung bestimmter Verhaltensregeln möglich ist. 
Vorläufig werden wir aber auf unsere ehrenamtlich tätigen Helfer verzichten müssen, da die-
se allesamt zur sog. Risiko-Gruppe gehören. Deshalb werden verstärkt Bauhofmitarbeiter 
eingesetzt und die Öffnung beider Sammelstellen ist bis auf unbestimmte Zeit auch nur an 
folgenden Tagen und Zeiten möglich: 

Grünabfallannahmestelle: jeden Samstag von 09.00 – 12.30 Uhr 
Windelabgabe: jeden Mittwoch von 15.00 – 16.00 Uhr 
Wertstoffhof: jeden Mittwoch von 16.00 – 18.00 Uhr 

Bitte beachten Sie, dass der Wertstoffhof samstags bis auf Weiteres geschlossen bleibt! 
Zudem bitten wir Sie eindringlich, aus Gründen der gegenseitigen Rücksichtnahme und der 
gültigen Pandemievorschriften um Beachtung folgender Verhaltensregeln:

•	 Wir bitten darum, bei Möglichkeit einen Mundschutz zu tragen.
•	 Es werden wie bisher auch nur kleinere, haushaltsübliche Mengen  angenommen, da-

mit die Kapazität beider Sammelstellen für alle reicht. Ladungen auf größeren Trakto-
renanhängern werden gesamthaft abgewiesen!

•	 Folgen Sie bitte den Anweisungen des Personals, die den Verkehr lenken und die Einfahrt 
zu den Sammelstellen regeln.

•	 Es werden  jeweils nur 3 PKWs in die Grünabfallannahmestelle und max. 2 PKWs in 
den Wertstoffhof gleichzeitig eingelassen, damit der nötige Personenabstand gewähr-
leistet ist. Bitte laden Sie zügig ab und verlassen Sie schnell die Sammelstellen.

•	 Eine Abladehilfe kann aus Gründen der Ansteckungsgefahr nicht angeboten werden.
•	 Bitte veranlassen Sie, dass innerhalb einer Familie möglichst nicht ältere Personen oder 

solche, die den Risikogruppen zuzuordnen sind, den Abfall bzw. Wertstoff wegbringen.
•	 Die Abgabe von Windeln  ist künftig nur noch am Mittwoch möglich. Am Montag findet 

keine Annahme mehr statt.
•	 Die Fa. Reterra, Otto-Hahn-Str. 1 in Singen nimmt größere Mengen an Grünab-

fall auch von Privatpersonen, ggf. gegen Gebühr, entgegen, Tel.: 07731/995717,  
www.reterra.de /Standort: Singen.

 
Seit der Corona-Krise werden wieder vermehrt illegale Müllentsorgungen insbesondere in 
unseren Wäldern und auf unseren Rastplätzen festgestellt. Unserer Natur entsteht dadurch 
ein beträchtlicher Schaden. Das ist nicht nur unnötig und dumm, sondern wird mit einem 
sehr hohen Bußgeld geahndet. Speziell in diesen Fällen nimmt das Rathaus Ihre Hinweise zur 
Aufklärung solcher Vergehen gerne entgegen. 

dass die Steißlinger nun viel im Dorf und vor 
allem um das Dorf herum unterwegs sind? 
Man sieht sie beim Joggen, Inliner- oder Fahr-
radfahren oder auch beim gemütlichen Spa-
zierengehen. Eine besondere Wertschätzung 
erhalten dabei auch die vielen Ruhebänke 
auf der Steißlinger Gemarkung. Diese werden 
von unseren Bauhofmitarbeitern instandge-
halten und regelmäßig ausgemäht. Schätzen 
Sie mal, wie viele sind das wohl?? ... Tatsäch-
lich sind es zwischenzeitlich 98 Stück!

dass Sie sich, falls es Ihnen langweilig wird, 
gerne im Schaukasten gegenüber dem Rat-
haus Anregungen holen können? Dieser 
Schaukasten wird zu jeder Jahreszeit und zu 
aktuellen Themen passend und regelmäßig 
umdekoriert. Verantwortlich sind die ideen-
reichen „Deko-Damen“ von Deutsch-Franzö-
sischen Club. 

dass sich die Zahl der gestellten Wohngeld-
anträge bzw. Anträge auf Lastenzuschüsse  
in den letzten Wochen stark erhöht hat? Es 
wurden in Steißlingen vermehr Anträge ge-
stellt. Wohngeld oder andere Sozialleistungen 
kann man ggf. beantragen, wenn man z. B. 
durch Kurzarbeit kurzfristig in einen finanziel-
len Engpass gerät. 

dass in diesen Tagen die „Setzzeit“ beginnt? 
So nennt man die Zeit, in der der Nach-
wuchs der Rehe  zur Welt kommt. Vor allem 
hochträchtige Rehmütter, die in ihrer Be-
wegungsfreiheit und Fluchtmöglichkeit stark 
eingeschränkt sind, fallen in diesen Wochen 
mitsamt ihren ungeborenen Kitzen den Hun-
den leicht zum Opfer. Wir bitten die Steißlin-
ger Hundehalter, sich ihrer Verantwortung be-
wusst zu sein und ihren vierbeinigen Freund 
in und in der Nähe von Wäldern deshalb an 
die Leine zu nehmen. 

dass seit der Einrichtung der erweiterten 
landkreisweiten Corona-Hotline  am 24. 
März bereits über 3.000 Bürgerinnen und Bür-
gern weitergeholfen werden konnte? Fragen 
zum Coronavirus  nehmen die Mitarbeiten-
den des Landratsamtes unter der Nummer 
07531/800-7777  entgegen. Sei es zu wirt-
schaftlichen Themen oder Unsicherheiten be-
züglich der Verhaltensregeln im öffentlichen 
Raum – die Fragen werden an die entspre-
chend zuständigen Stellen weitervermittelt. 
Die Erreichbarkeit: Montag bis Freitag 8 bis 
18 Uhr und samstags 8 bis 14 Uhr. 

dass wer unten Fieber, Halsschmerzen, 
Schnupfen oder Verlust des Geschmacks- und 
Riechsinns leidet und einen Abstrich-Termin 
für einen Corona-Labortest  braucht, auch 
bei der Corona-Hotline richtig ist? Es können 
Termine mit den Diagnostik- und Informa-
tions-Zentren in Singen und Konstanz verein-
bart werden.  

Waldbrandgefahr 
Die Dürre der vorrangegangenen Jahre führt in Verbindung mit der schon seit mehr 
als vier Wochen anhaltenden Trockenheit und aktuell relativ starkem Ostwind zu einer 
massiven Erhöhung der Waldbrandgefahr im gesamtem Kreisgebiet. Daher wird die 
Nutzung sämtlicher Feuer- und Grillstellen im Landkreis untersagt. 

Bedingt durch die Dürresommer 2018 und 2019 haben sich im Wald sehr viel leicht 
entzündliches Totholz und Reisig angesammelt. Diese Situation wird durch die jetzt 
schon wieder bestehende, langanhaltende Trockenheit nochmals verschärft. Schon 
kleinste Funken können ausreichen, einen Waldbrand auszulösen. 

Gleichzeitig nutzen sehr viele Bürgerinnen und Bürger während der bestehenden Co-
ronakrise den Wald intensiv für ihre Erholung. Hierdurch steigt das Risiko, dass durch 
eine Unachtsamkeit im Umgang mit Feuer oder zum Beispiel Zigaretten ein Wald-
brand ausgelöst werden kann. 

Weiterhin verboten ist jedwede Art von Feuermachen. Dies gilt insbesondere auch 
für Reisig- und Schlagraumfeuer zur Bekämpfung des Borkenkäfers. Besonders wird 
auf das im Wald zwischen dem 1. März und 31. Oktober bestehende Rauchverbot 
hingewiesen. 

Das Landratsamt Konstanz bittet alle Waldbesucherinnen und Waldbesucher sowie 
alle Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer sich an diese Vorgaben zu halten. Sie dienen 
dazu, den Wald als Lebens- und Erholungsraum zu schützen. 
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Bekanntmachung 

Vorgezogene Öffentlichkeitsbeteiligung 
2020 zum 3. Bewirtschaftungszyklus in 
der Umsetzung der EG-Wasserrahmen-
richtlinie (WRRL) erfolgt über ein On-
lineportal auf der Internetseite der Regie-
rungspräsidien 
Die Wasserrahmenrichtlinie der Europä-
ischen Union verpflichtet die Mitglieds-
staaten, bis spätestens zum Jahr 2027 alle 
Gewässer in einen guten ökologischen und 
chemischen Zustand zu versetzen. Mit Ein-
führung der WRRL im Jahr 2000 hat sich die 
aktive Beteiligung aller interessierten Stel-
len bei der Aufstellung, Überprüfung und 
Aktualisierung der Bewirtschaftungspläne 
etabliert.

Ziel der aktiven Öffentlichkeitsbeteiligung 
ist es, über den aktuellen Stand der Umset-
zung, der Monitoringergebnisse 2019 sowie 
über die Fortschreibung der Maßnahmen-
programme zu informieren. 

Die dafür ursprünglich als Informations- und 
Diskussionsabend geplanten regionalen 
Veranstaltungen zur vorgezogenen Öffent-
lichkeitsbeteiligung mussten im Zuge der 
verordneten Einschränkungen zur Eindäm-
mung des Corona-Virus leider abgesagt 
werden. 

Damit Interessierte sich trotzdem über 
die Planungen informieren und Anregun-
gen und Vorschläge einbringen können, 
werden über den Internetauftritt der Re-
gierungspräsidien Baden-Württembergs 
vom 30.04.2020 bis zum 31.05.2020  die 
entsprechenden Informationspakete sowie 
eine Rückmeldemöglichkeit für die Öffent-
lichkeit bereitgestellt: 
https://rp.baden-wuerttemberg.de/
Themen/WasserBoden/WRRL/Seiten/
default.aspx 

Sie erreichen diese Seite auch über das Be-
teiligungsportal auf der Homepage des Re-
gierungspräsidiums Tübingen. 
Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung. 

REGIERUNGSPRÄSIDIUM TÜBINGEN  
 
 

In den kommenden Tagen feiert in un-
serer Gemeinde folgende Jubilarin Ge-
burtstag 

Samstag, 25. April 2020 
Monika Volkert 
85. Geburtstag  

Wir gratulieren recht herzlich und wünschen 
alles Gute – vor allem Gesundheit! 

Bericht aus der Sitzung des 
Gemeinderates am 15.04.2020

Bürgermeister Mors weist in seiner Begrü-
ßung darauf hin, dass gemäß § 3 Abs. 2 das 
Abhalten einer Gemeinderatssitzung auch 
in diesen Zeiten rechtlich zulässig ist und 
nach seiner Meinung auch notwendig. So ist 
es wichtig, dass die Gemeinde handlungsfä-
hig bleibt und beispielsweise durch Verga-
ben auch ortsansässige Betriebe unterstüt-
zen kann.

•  Bekanntgabe der Beschlüsse aus der 
letzten nichtöffentlichen Sitzung

Es wird bekannt gegeben, dass in der letzten 
nichtöffentlichen Sitzung Bauplatzpreise 
festgelegt worden sind und Vergaben getä-
tigt wurden.

•  Flächennutzungsplan der Vereinbarten 
Verwaltungsgemeinschaft

14. Änderung Flächennutzungsplan 2020 
der VVG (Wohnbauflächen Überlingen 
am Ried)
In Überlingen am Ried soll ein Grundstück, 
welches nicht mehr gewerblich genutzt 
wird, zu einer Wohnbaufläche ausgewiesen 
werden. 

Beschluss:
1. Den Abwägungsvorschlägen wird 

zugestimmt. Die vorgebrachten An-
regungen werden, soweit sie nicht be-
rücksichtigt werden konnten, zurück-
gewiesen.

2. Die 14. Änderung Flächennutzungs-
plan 2020 der Vereinbarten Verwal-
tungsgemeinschaft Singen, Riela-
singen-Worblingen, Steißlingen und 
Volkertshausen (VVG) wird in der Fas-
sung vom 03.02.2020 einschließlich Be-
gründung und Umweltbericht/Steck-
brief beschlossen.

3. Die Stadt Singen wird als erfüllende 
Gemeinde beauftragt, die Öffentlich-
keit sowie die Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange, die Stel-
lungnahmen abgegeben haben, von 
diesem Ergebnis unter Angabe von 
Gründen in Kenntnis zu setzen.

4. Die Stadt Singen wird als erfüllende 
Gemeinde beauftragt, das Genehmi-
gungsverfahren gemäß § 6 Baugesetz-
buch durchzuführen und nach dessen 
Abschluss die Erteilung der Genehmi-
gung ortüblich bekannt zu machen.

15. Änderung Flächennutzungsplan 2020 
der VVG (Flächen für Gewerbe und Ge-
meinbedarf Singen)
Die Flächen sind derzeit im FNP als Wohn-
bauflächen südlich der Schaffhauser Straße 
ausgewiesen. Teile davon sollen nun als Ge-
werbeflächen (0,56 ha) bzw. als Fläche für 
den Gemeinbedarf (0,57 ha) ausgewiesen 

werden. Planungserfordernis hierfür ist u.a. 
die Ansiedlung einer neuen Rettungswacht 
an diesem Standort.

Beschluss:
1. Den Abwägungsvorschlägen wird 

zugestimmt. Die vorgebrachten An-
regungen werden, soweit sie nicht be-
rücksichtigt werden konnten, zurück-
gewiesen.

2. Die 15. Änderung Flächennutzungs-
plan 2020 der Vereinbarten Verwal-
tungsgemeinschaft Singen, Riela-
singen-Worblingen, Steißlingen und 
Volkertshausen (VVG) wird in der Fas-
sung vom 04.02.2020 einschließlich Be-
gründung und Umweltbericht/Steck-
brief beschlossen.

3. Die Stadt Singen wird als erfüllende 
Gemeinde beauftragt, die Öffentlich-
keit sowie die Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange, die Stel-
lungnahmen abgegeben haben, von 
diesem Ergebnis unter Angabe von 
Gründen in Kenntnis zu setzen.

4. Die Stadt Singen wird als erfüllende 
Gemeinde beauftragt, das Genehmi-
gungsverfahren gemäß § 6 Baugesetz-
buch durchzuführen und nach dessen 
Abschluss die Erteilung der Genehmi-
gung ortüblich bekannt zu machen.

16. Änderung Flächennutzungsplan 
2020 der VVG (Sondergebiet Solarpark 
Beuren)
Nach ersten Abstimmungen mit der Forst-
behörde hat sich die Abgrenzung des Ge-
biets verringert. Das liegt daran, dass Wald-
fläche für die geplante Photovoltaik-Anlage 
nicht umgewandelt werden darf. Daher wird 
die Fläche ca. halbiert.

Beschluss:
1. Die Aufstellung der 16. Änderung Flä-

chennutzungsplan 2020 der Vereinbar-
ten Verwaltungsgemeinschaft Singen, 
Rielasingen-Worblingen, Steißlingen 
und Volkertshausen (VVG) wird be-
schlossen.

2. Dem Entwurf der 16. Änderung Flä-
chennutzungsplan 2020 in der Fassung 
vom 19.02.2020 wird zugestimmt.

3. Die frühzeitige Beteiligung der Bürger 
gemäß § 3 (1) BauGB und die Anhörung 
der Träger öffentlicher Belange gemäß 
§ 4 (1) BauGB sind durchzuführen.

4. Ergibt sich aus den vorhergehenden 
Verfahrensschritten keine Änderung 
des Planungsentwurfs, so ist die öffent-
liche Auslegung gemäß § 3 (2) BauGB 
in Verbindung mit § 4 (2) BauGB durch-
zuführen.

17. Änderung Flächennutzungsplan 2020 
der VVG (Gemischte Bauflächen, Singen)
Auf einer Fläche von ca. 0,55 ha soll aus der 
bisher gewerblich ausgewiesenen Fläche 
eine Mischfläche für die Nahversorgung und 
für Wohnen entstehen. 

Beschluss:
1. Die Aufstellung der 17. Änderung Flä-

chennutzungsplan 2020 der Vereinbar-
ten Verwaltungsgemeinschaft Singen, 
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Rielasingen-Worblingen, Steißlingen 
und Volkertshausen (VVG) wird be-
schlossen.

2. Dem Entwurf der 17. Änderung Flä-
chennutzungsplan 2020 in der Fassung 
vom 27.02.2020 wird zugestimmt.

3. Die frühzeitige Beteiligung der Bürger 
gemäß § 3 (1) BauGB und die Anhörung 
der Träger öffentlicher Belange gemäß 
§ 4 (1) BauGB sind durchzuführen.

4. Ergibt sich aus den vorhergehenden 
Verfahrensschritten keine Änderung 
des Planungsentwurfs, so ist die öffent-
liche Auslegung gemäß § 3 (2) BauGB 
in Verbindung mit § 4 (2) BauGB durch-
zuführen.

•  Bike-Leasing für Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter

Seit dem 01.01.2020 besteht für Arbeitge-
ber die Möglichkeit, durch eine stark steu-
erbegünstigte Gehaltsumwandlung ihren 
Beschäftigten ein Dienstrad sowohl für die 
berufliche als auch für die private Nutzung 
zur Verfügung zu stellen. 

Die Verwaltung begrüßt die Möglichkeit, 
durch dieses Modell einen Beitrag zur Mo-
bilitätswende und damit zum Klimaschutz 
leisten zu können. Auch die Gesundheitsför-
derung der Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter kann so weiter gestärkt werden.

Ein Mitglied des Gremiums spricht sich für 
die Einführung des Bike-Leasings für die 
Mitarbeiter aus und möchte wissen, ob es 
eine maximale Höhe des Kaufpreises für das 
E-Bike gibt. Die Verwaltung antwortet, dass 
es einen Höchstbetrag gibt. Dieser liegt ca. 
bei 5.000 €.

Ein weiteres Mitglied des Gremiums möch-
te wissen, ob der Beschäftigte frei wählen 
kann, wo er sein Rad kauft. Frau Lutz bejaht 
diese Frage.

Ein weiteres Mitglied des Gremiums fragt, 
wie es mit dem Partner-Fahrrad aussieht 
und ob hier der Ehepartner selbst least. Es 
stellt sich außerdem die Frage, wie es mit 
dem Verschleiß von einzelnen Teilen des 
Rads aussieht. Außerdem möchte das Mit-
glied wissen, was passiert, wenn ein Mit-
arbeiter kündigt oder in Rente geht. Herr 
Schmeh antwortet darauf, dass der Mitar-
beiter selbst zwei Fahrräder least und es die 
Möglichkeit gibt, dass dieses z.B. vom Ehe-
partner mitgenutzt wird. Der Partner selbst 
least hier nicht. Die Verschleiß-Teile sind 
nicht im Leasingvertrag inbegriffen; diese 
zahlt der Mitarbeiter. Es gibt aber zusätzliche 
Optionen, die der Mitarbeiter bei der Firma 
Bikeleasing auf eigene Kosten dazu buchen 
kann. Hierzu gehört zum Beispiel auch der 
kostenlose Service o.ä. Bürgermeister Mors 
ergänzt, dass ein Mitarbeiter, der in einem 
Jahr planmäßig in Rente gehen wird, kein 
Rad mehr leasen wird, da dies ja absehbar 
ist. Sollte allerdings ein Mitarbeiter während 
der Laufzeit von drei Jahren kündigen, so 
wird bestimmt eine Lösung gefunden wer-
den. Das Leasing für den Mitarbeiter endet 
auf jeden Fall, eventuell kann dann eine Lö-
sung gemeinsam mit Bikeleasing gefunden 
werden – z.B. eine höhere Ablösesumme.

Ein weiteres Mitglied des Gremiums gibt zu 
bedenken, dass der Verkäufer des Rads ver-
dient, der Steuerzahler mit zahlt und für den 
Arbeitsgeber auch kein Vorteil besteht. Es 
sollte in den Vordergrund gerückt werden, 
das Fahrrad hauptsächlich für die Mobilität 
zu nutzen – sowohl privat als auch für den 
Weg zur Arbeit – und das Auto dafür stehen 
zu lassen. Bürgermeister Mors ergänzt, dass 
auch der Gesundheit des Mitarbeiters zu-
gute kommt, wenn er häufiger das Fahrrad 
statt dem Auto nutzt. Natürlich ist aber die 
Mobilität auch ein sehr wichtiger Aspekt. Es 
scheint aber schwierig, das konkret in den 
Überlassungsvertrag zwischen Arbeitgeber 
und –nehmer zu schreiben. 

Ein weiteres Mitglied des Gremiums fragt, 
was mit dem Aufladen der E-Bikes ist und 
wie hier die Möglichkeiten für die Mitarbei-
ter aussehen. Bürgermeister Mors weist dar-
auf hin, dass die Reichweite der E-Bikes heu-
te so weit ist, dass jeder Mitarbeiter ohne 
Probleme zur Arbeit und wieder zurück  
kommt. Sollte aber ein Mitarbeiter doch mal 
mit schwachem Akku bei der Arbeit ankom-
men, stehen im Keller bereits zwei Ladestati-
onen für die eigenen E-Bikes der Gemeinde 
zur Verfügung. Diese könnten dann selbst-
verständlich auch von dem jeweiligen Mit-
arbeiter genutzt werden.

Ein weiteres Mitglied des Gremiums bemän-
gelt, dass aktuell wenig CO2-Einsparung 
ersichtlich ist. Es sollte vermieden werden, 
dass das Fahrrad nachher nur in der Garage 
steht. Bürgermeister Mors ist der Meinung, 
dass dies schwer zu überprüfen ist. Aller-
dings ist das Leasing immer noch eine finan-
zielle Belastung und wer nicht vor hat, das 
Rad regelmäßig zu nutzen, der wird es sich 
auch nicht anschaffen. Das Mitglied fügt 
hinzu, dass es eventuell einen Anreiz für 
Mitarbeiter geben könnte, z.B. bei gewissem 
Anteil, den man im Jahr mit dem Fahrrad zur 
Arbeit gekommen ist, wird eine Monatsrate 
vom Arbeitgeber übernommen.

Ein weiteres Mitglied des Gremiums ist der 
Meinung, dass dies eine gute Sache ist. Es 
gibt überall nur positive Erfahrungen mit 
diesem Modell.

Ein weiteres Mitglied des Gremiums sieht 
das Leasing-Angebot für Mitarbeiter auch 
positiv. Die Erfahrung zeigt, dass die Leute 
sich gut überlegen, ob sie ein Fahrrad kau-
fen und es dann auch nutzen.

Ein weiteres Mitglied des Gremiums gibt 
zu bedenken, dass es nicht darum geht, 
dass das Fahrrad rumsteht, sondern um die 
Mobilitätswende. Es sollte keine Kontrollen 
geben, wie oft der Mitarbeiter sein Fahrrad 
statt dem Auto nutzt. Aber nach 1,5 Jahren 
sollte vielleicht eine Umfrage durchgeführt 
werden, wie die Mitarbeiter das geleaste 
Rad nutzen. Bürgermeister Mors meint, dass 
man das machen könnte, aber vielleicht bes-
ser nach 2,5 Jahren.

Ein weiteres Mitglied ist der Meinung, dass 
nur mit einem starken Zuschuss in die Nut-
zung des Rads eingegriffen werden kann.

Beschluss:
1. Der Gemeinderat beschließt, die Ver-

waltung mit der Umsetzung des E-Bi-
ke-Leasings für Mitarbeiter/innen zu 
beauftragen und die Verträge gemäß 
den o.g. Konditionen zum Abschluss zu 
bringen.

2. Für aktive Mitarbeiter/innen über-
nimmt die Gemeinde die Basisversiche-
rung in Höhe von ca. 8 Euro monatlich.

Beteiligung an der Projektentwicklung 
Windpark Brand / Tengen

Der Bürgerentscheid der Stadt Tengen hat 
mit einem Ergebnis von fast 66 Prozent 
das Projekt „Windpark Brand“ als zweites 
Windkraftprojekt im Landkreis Konstanz 
bestätigt. Im zeitlichen Verlauf hat sich das 
Projekt dahingehend verändert, dass neben 
der Gemarkung Tengen mit 3 Windkraftan-
lagen weitere 2 Anlagen auf der Gemarkung 
Engen „Windpark Staufenberg“ für möglich 
erachtet werden. 

Im Unterschied zum bekannten Projekt 
„Windpark Verenafohren“ können die Ein-
gangsparameter der Wirtschaftlichkeits-
berechnung für dem „Windpark Brand und 
Staufenberg“ erst nach der Teilnahme am 
gesetzlich verankerten Ausschreibungsver-
fahren im Jahr 2022 und den abschließend 
vorliegenden Kosten der Projektentwick-
lung festgemacht werden.

Die Verwaltung beabsichtigt, sich mit max. 
netto 35 T€ am Projektierungsrisiko zu be-
teiligen. 

Neben der grundsätzlichen Zustimmung 
war im Werksausschuss auch die Frage ge-
stellt worden, ob das Projekt am Kirnberg 
noch Aussicht auf Realisierung hat. Auf 
Nachfrage hat die Verwaltung keine aktuel-
len Informationen zu diesem Antrag; er ruht 
nach wie vor. 

Ein Mitglied des Gremiums erklärt, dass es 
positiv gegenüber der Windkraft eingestellt 
ist und möchte wissen, wer die Projektpart-
ner sind. Herr Fix antwortet daraufhin, dass 
manche Partner das noch nicht öffentlich 
machen wollen. Das Mitglied ist außerdem 
der Meinung, dass man aktuell noch nicht 
beschließen sollte, da noch nicht klar ist, 
was in 2-3 Jahren ist. Herr Fix erklärt, dass 
in Punkt 2 nur die Projektierungskosten 
beschlossen werden und nicht das Projekt 
an sich. Für die Beteiligung an der Gesell-
schaft ist dann noch einmal ein separater 
Beschluss nötig.

Ein weiteres Mitglied des Gremiums for-
dert daraufhin, dass in diesem Fall Punkt 2 
umformuliert werden sollte. Bürgermeister 
Mors bestätigt, dass dies Intention des TOP 
sei und stimmt einer Konkretisierung im Be-
schlussvorschlag zu. Aktuell geht es um eine 
positive Rückmeldung des Gemeinderats, 
ob man sich an den Untersuchungen und 
der Vorarbeit beteiligen soll.

Ein weiteres Mitglied des Gremiums be-
mängelt, dass das Datum der Leistungsab-
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wicklung fehlt. Bürgermeister Mors erläu-
tert, dass das auch von externen Faktoren 
abhängt und deshalb aktuell noch kein 
genaues Datum genannt werden kann. 
Herr Fix ergänzt, dass alle Projektpartner 
ein natürliches Interesse an einer schnellen 
Umsetzung haben, damit man sich die hohe 
Einspeisevergütung sichern kann. Das Mit-
glied hat außerdem eine Frage zur Formu-
lierung „Beauftragung gemeinsam, aber auf 
eigene Rechnung“. Herr Fix erklärt, dass das 
Planungsbüro solarcomplex im Auftrag des 
Projekts handelt.

Ein weiteres Mitglied des Gremiums merkt 
an, dass Watterdingen und Stetten am 
nächsten dran sind. Beim Bürgerentscheid 
in Tengen waren auch speziell im Ortsteil 
Watterdingen mehr Gegenstimmen. Die 
Frage ist, ob es vom Ortschaftsrat von Wat-
terdingen hierzu eine Rückmeldung gibt. 
Außerdem möchte das Mitglied wissen, ob 
Stetten mit dem kleineren Windrad zufrie-
den ist. Herr Weber antwortet darauf, dass 
der Ortschaftsrat von Watterdingen einstim-
mig für das Windkraftprojekt gestimmt hat. 
Bürgermeister Mors ergänzt, dass intensive 
Absprachen zwischen Engen und Tengen 
laufen.

Das Mitglied des Gremiums merkt außer-
dem an, dass es dem Projekt grundsätzlich 
positiv gegenübersteht. Man sollte aber 
auch auf die Interessen der direkten An-
wohner achten. Zudem sind 350.000€ ein 
Zehntel der Gesamtsumme. Die Frage ist, ob 
die Beteiligung von Steißlingen später dann 
auch ein Zehntel der 20-22 Mio. € ist. Bürger-
meister Mors antwortet, dass von Steißlin-
gen keine 2,2 Mio. € an Investitionssumme 
kommen werden. Man wird sehen, wie hoch 
die Beteiligung ausfällt und wie viel durch 
Kredite finanziert werden wird. Herr Fix er-
gänzt, dass es auch Projektteilnehmer gibt, 
die eventuell mehr als ein Zehntel überneh-
men würden.

Bürgermeister Mors weist noch einmal 
darauf hin, dass Punkt 2 des Beschlussvor-
schlags wie folgt geändert wird: Der Ge-
meinderat beschließt eine Beteiligung der 
Gemeindewerke Steißlingen an den Pro-
jektierungskosten des Projekts „Windpark 
Brand und Staufenberg“.

Beschluss:
1. Der Gemeinderat der Gemeinde Steiß-

lingen sieht die Notwendigkeit für die 
Energiewende und unterstützt deren 
Umsetzung nachhaltig. Aus diesem 
Grund wird der Bau des Windparks 
Brand und Staufenberg positiv gese-
hen. 

2. Der Gemeinderat beschließt eine Betei-
ligung der Gemeindewerke Steißlingen 
an den Projektierungskosten des Pro-
jekts „Windpark Brand und Staufenberg“.

3. Der Gemeinderat beschließt eine De-
ckelung des Anteils der Gemeindewer-
ke Steißlingen an den Projektierungs-
kosten in Höhe von netto 35.000 €.

4. Die Verwaltung wird beauftragt dem-
entsprechende Verträge abzuschlie-
ßen. 

Vergaben

Erschließungsarbeiten „Vor Eichen II“
Das für die Auffüllungsarbeiten notwendige 
Material soll direkt aus dem angrenzenden 
Abbaugebiet der Firma Schray in das Gebiet 
„Vor Eichen II“ überführt werden. Nach den 
o.g. Auffüllungsarbeiten kann die eigentli-
che Erschließung des Gebiets beginnen. 

Ein Mitglied des Gremiums merkt an, dass 
das Erdmaterial doch kostenlos sein müsse. 
Bauamtsleiter Weber antwortet, dass sich 
die Kosten auf den Aufwand für den Trans-
port des Materials beziehen, nicht auf das 
Material selbst. Das Mitglied fragt außer-
dem, ob es einen Termin für die Fertigstel-
lung gibt. Herr Weber antwortet, dass die 
Arbeiten im Frühjahr 2021 fertig sein sollen. 

Ein weiteres Mitglied des Gremiums möchte 
wissen, ob das Abschieben der vorhande-
nen Humusschichten im Preis inklusive ist. 
Herr Weber bejaht dies.

Ein weiteres Mitglied des Gremiums fragt, 
wann der Abbau der aktuellen Kiesgrube 
abgeschlossen ist. Herr Weber erklärt, dass 
aktuell noch abgebaut wird. Im Juni oder 
Juli 2020 ist der Abbau voraussichtlich ab-
geschlossen.

Beschluss:
1. Der Gemeinderat vergibt den Auftrag 

für die Auffüllung der Gewerbeflächen 
Vor Eichen 2  für die Bruttosumme von 
51.952 € an die Firma Schray aus Steiß-
lingen.

2. Der Gemeinderat vergibt den Auf-
trag für die Erschließungsarbeiten im 
Gewerbegebiet „Vor Eichen 2“ für die 
Bruttosumme von 776.612,72 € an die 
Firma Schleith.

Restliche Erschließungsarbeiten „Vor Eichen I“
Durch die Grundstücksverkäufe im Gewer-
begebiet „Vor Eichen 1“ ist eine Teilfläche in 
Größe von etwa 1.600 qm entlang der L223 
derzeit nicht öffentlich erschlossen. Um eine 
einheitliche Erschließungssituation für die 
Fläche zu erreichen, schlägt die Verwaltung 
vor, eine öffentliche Erschließung (Straße 
sowie Kanalisation) der o.g. Fläche nachzu-
holen. 

Beschluss:
Der Gemeinderat vergibt den Auftrag für 
den Anschlussauftrag für die Herstellung 
der Stichstraße in der Daimlerstraße für die 
Bruttosumme von 61.190,24 € an die Firma 
Schleith aus Steißlingen.

Bauanträge – Bauvoranfragen

Dem Bauantrag im vereinfachten Verfahren 
über die Errichtung eines Wintergartens 
wird das Einvernehmen erteilt.  

Dem Bauantrag im vereinfachten Verfahren 
über den Neubau eines Einfamilienhauses 
wird das Einvernehmen erteilt. Dem Befrei-
ungsantrag wird zugestimmt.

Dem Bauantrag im vereinfachten Verfahren 
über den Neubau eines Einfamilienhauses 
wird das Einvernehmen erteilt. Dem Befrei-
ungsantrag wird zugestimmt.

Bekanntgaben

• Corona-Virus in Steißlingen 
Bürgermeister Mors gibt einen kurzen 
Überblick über die aktuelle Situation: Es 
gab in Steißlingen bisher 4 Infizierte mit 
dem Corona-Virus. Von vielen werden die 
Regeln eingehalten. Dazu hat auch unser 
Gemeindevollzugsdienst beigetragen. Die-
ser belehrt in erster Linie bei Verstößen, es 
werden lediglich rund 10% der Fälle mit 
einem Bußgeld bestraft. Die Mitarbeiterin-
nen in der Kita waren lange beschäftigt und 
haben Projekte vorbereitet. Auch an der 
Gemeinschaftsschule funktioniert der On-
line-Unterricht gut. Die Musikschule bietet 
den Musikunterricht nun ebenfalls online 
an. Des Weiteren war das Bürgerfenster eine 
sehr gute Idee, um die Bürgerinnen und Bür-
ger den Kontakt zum Rathaus zu erleichtern. 
Im Amtsblatt, über die Homepage und Soci-
al Media wird regelmäßig über die aktuelle 
Lage und die Maßnahmen, die ergriffen wer-
den, informiert. Das Projekt Niederwiesen 
muss verschoben werden. Auch bei anderen 
Projekten muss damit gerechnet werden, 
dass es zu einer Verschiebung kommt. Der 
Haushalt gestaltet sich noch stabil. Aktuell 
ist keine Haushaltssperre angedacht. Das 
Partnerschaftstreffen in Saint Palais sur Mer 
ist abgesagt.

• Aktueller Zustand des Waldes
Kämmerer Matthias Fix berichtet, dass durch 
die anhaltende Trockenheit über die ver-
gangenen Jahre eine enorme Schädigung 
der Wurzelsysteme stattgefunden hat. Der 
Wald wird anfälliger für abiotische und bio-
tische Schädigung (Sturm u. Borkenkäfer). 
2020 lag ein hoher Ausgangsbestand des 
Borkenkäfers aufgrund milder Witterung 
vor. Daher ist eine explosionsartige Ver-
mehrung anzunehmen. Zudem kam es zu 
erheblichen Waldschäden durch Orkane/
Stürme im Februar. Ein weiterer Faktor sind 
fehlende Forstarbeiter, u a. aufgrund der Co-
rona-Pandemie, wodurch Probleme bei der 
Aufarbeitung der Schäden entstehen. Aktu-
ell herrscht aus genannten Gründen zudem 
eine Belastung des Holzmarkts durch Sturm-
holz. Durch das hohe Angebot sinken die 
Preise. Mit Blick auf die Borkenkäferproble-
matik ist keine Besserung in Sicht. Auch die 
Auswirkungen von Covid-19 werden sich 
voraussichtlich negativ auswirken (Rezessi-
on). Das daraus zu ziehende Fazit ist, dass 
eine planmäßige Bewirtschaftung gerade 
nicht möglich ist.
Das Forstamt geht aktuell folgendermaßen 
vor: nur frisches Sturm- und Käferholz wird 
eingeschlagen. Das Holz soll in Trockenlage-
rung in ausreichende Entfernung zum Wald 
untergebracht werden. Eine weitere Option 
ist die Entrindung des Holzes. Hier sind aller-
dings die technischen Kapazitäten begrenzt. 
Die letzte Option ist die Begiftung. Generell 
ist das oberste Ziel der Pflanzenschutz.
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• Förderung der Städtebausanierung
Frau Mayer vom Bauamt informiert, dass die 
Gemeinde bei der ersten Förderrunde für 
die Städtebausanierung nicht aufgenom-
men wurde. Daher muss nun ein Folgean-
trag gestellt werden. Von den 396 Gemein-
den, die anfangs eine Förderung beantragt 
haben, sind nur 44 berücksichtigt worden. 
Bürgermeister Mors ergänzt, dass das Pro-
gramm mehr als dreifach überzeichnet war 
und es somit nicht verwunderlich ist, dass 
Steißlingen in der ersten Runde nicht aufge-
nommen wurden.

• Gestaltung Roter Platz im Mindlestal
Hauptamtsleiter Roland Schmeh gibt be-
kannt, dass die Neugestaltung des Roten 
Platzes im Mindlestal durch Corona er-
schwert wird. Die Gemeinde erhält bei Ge-
samtkosten von 16.032 € eine Förderung in 
Höhe von 10.950 €. In der Förderung sind 
die Hütte, die Versorgung mit WLAN und die 
Entschädigung für die ehrenamtliche Tätig-
keit der Jugendlichen enthalten. 

Anträge

• Vergaben „Tal-Erweiterung“
Ein Mitglied des Gremiums möchte wissen, 
wie das weitere Vorgehen bei den Verga-
ben im Tal aussieht. Bürgermeister Mors 
antwortet, dass Vergabekriterien entwickelt 
werden, die den aktuellen Vorschriften ent-
sprechen. Leider werden die Vorschriften 
auch hier komplizierter und notwendige 
Schulungen konnten wegen Corona nicht 
stattfinden.

• Gesundheitshaus
Das Mitglied möchte außerdem wissen, wie 
der neuste Stand des Gesundheitshauses 
ist. Bürgermeister Mors antwortet, dass die 
Baugenehmigung erteilt wurde und nächs-
te Woche eine Abstimmung mit dem Bauträ-
ger stattfindet. 

• Gemeindevollzugsdienst
Ein weiteres Mitglied des Gremiums spricht 
den Gemeindevollzugsdienst der Gemeinde 
an. Es fragt an, warum aktuell so viel kont-
rolliert wird und ob die Ahndungen redu-
ziert werden können. Bürgermeister Mors 
antwortet, dass – wie vorab bereits erwähnt 
– nur rund 10% der Verstöße überhaupt ge-
ahndet werden. Der Seeuferbereich und die 
Stege sind als Naturschutzgebiet klassifiziert 
und dürfen nicht betreten werden. 
Frau Lutz vom Ordnungsamt ergänzt, dass 
es aktuell zu häufigeren Kontrollen kommt, 
da der Gemeinderat erst kürzlich beschlos-
sen hat, das Stundenkontingent des Ge-
meindevollzugsdienstes zu diesem Zweck 
zu erhöhen. Ziel dieser Entscheidung war, 
dass gerade solche sensiblen Bereiche mehr 
kontrolliert werden können. Des Weiteren 
wird darauf hingewiesen, dass bei Verstö-
ßen am Seeufer aufgrund des Naturschutzes 
nur Wiederholungstäter eine Strafe erhal-
ten. Beim ersten Verstoß wird grundsätzlich 
mündlich verwarnt. Gerade in der Krisen-
lage ist die Arbeit des Gemeindevollzugs-
dienstes wichtig für die Gemeinde.
 

 

Altholzabfuhr und Sperrmüll 

Altholzabfuhr am 6. Mai
Bei der Trennung von Sperrmüll und Altholz 
soll Ihnen die nachfolgende Darstellung be-
hilflich sein. Daraus können Sie erkennen, 
was zum Altholz gehört und was nicht für 
die Altholzsammlung geeignet ist 

Altholz aus dem Innenbereich:
Deckenverschalungen (Nut- und Federbret-
ter), Zimmertüren (Türblätter und Zargen), 
Zierbalken, Dielenbretter, Resopalbeschich-
tungen 

Naturbelassenes Vollholz:
Unbehandelte Bretter und Balken 

Möbel aus Holz- und Spanplatten:
Küchen-, Wohn- und Schlafmöbel, sonstige 
Inneneinrichtungen aus Holz oder Spanplat-
ten 

Gebrauchsgegenstände:
Einwegpaletten, Obst- und Versandkisten 
aus Vollholz, furniertes Holz, furnierte Span-
platten, kunststoffbeschichtete Spanplatten 
Die genannten Materialien werden in haus-
haltsüblichen Mengen angenommen. Bei 
größeren Mengen aus Umbaumaßnahmen 
erfolgt keine Entsorgung über die kommu-
nale Abfuhr. 
Übliche Verbindungselemente aus Metall 
stellen für die Altholzaufbereitung kein 
Problem dar. Deshalb brauchen kleinere Be-
schläge an Möbeln nicht entfernt zu werden, 

sofern wirklich in nur kleinem Umfang vor-
handen. Trotzdem sollten Sie das, was sich 
z. B. an Metallen mühelos entfernen lässt, 
demontieren. Die Metalle können dann zur 
Altmetallsammlung gegeben werden. 

Was ist nicht für die Altholzsammlung ge-
eignet? 
Altholz aus dem Außenbereich:
Fenster, Fensterböcke, Türen und Zargen, 
Außenverbretterung, Balkonholz, Konstruk-
tionshölzer für tragende Teile, Dachbalken 
und Dachlatten, Fachwerkhölzer 

Altholz aus dem Garten:
Jägerzäune, Hopfen-, Reb- und Baumpfähle, 
Baumstämme, Baumwurzeln 

Altholz aus speziellen Bereichen:
Silobau, Leitungsmasten, sonstige druckim-
prägnierte Hölzer, Holz mit Anhaftungen 
von Zementen oder Gips. 
Diese Hölzer sind regelmäßig mit einer be-
sonderen chemischen Außenimprägnie-
rung versehen. Diese Form der Behandlung 
macht das Holz zwar witterungsunempfind-
lich, der Weg über eine geordnete Althol-
zentsorgung ist dadurch aber verwehrt. Das 
Holz enthält eine sog. „rote Klassifizierung“. 
Es handelt sich hierbei um Sondermüll, der 
nicht über die Hausmüllabfuhr entsorgt 
werden kann. Dafür gibt es spezielle Unter-
nehmen am Markt.  

Sperrmüllabfuhr am 7. Mai
Sperrmüll, ist wie der Begriff schon sagt, 
„sperriger Müll“, der nicht in die Restmüll-
tonne passt. Es werden haushaltsübliche 
Mengen abgeholt, allerdings keine Haus-
haltsauflösungen!

Anmeldung zur Kühlgeräteabfuhr am 8. Mai  

Wie bereits im Abfallkalender angekündigt, findet für das 1. Halbjahr 2020 die Kühlge-
räteabfuhr am Freitag, 08.05.2020  statt. 
Haben Sie ein Kühlgerät zu entsorgen, melden Sie dieses bitte bei Frau Patricia Gut, 
Tel.: 92 93-21 oder Mail: pgut@steisslingen.de  an. 
Die Anmeldefrist läuft bis zum Montag, 4. Mai 2020. 

Auftaktveranstaltung Projekt Bürgerpark Niederwiesen  
verschoben 

Zu einer ersten Auftaktveranstaltung wurden alle Interessierten für kommenden Frei-
tag, den 24.04.2020  ins Feuerwehrhaus eineladen. 

Im Interesse der Gesundheit unserer Bürger und der noch andauernden Verbote von 
Veranstaltungen und sonstigen Ansammlungen wird dieser Termin abgesagt und auf 
einen noch unbestimmten Zeitraum verschoben. 

Über den Ersatztermin und den neuen Projektstart werden wir Sie informieren!



EinkaufsblattEinkaufsblatt
WIR  HABEN GANZ SCHÖN  WAS ZU  B I E T EN

Steißlinger

Einkaufsplatz Steißlingen bequem, vernünftig, gut

Gebr. Rimmele, Schulstraße 8, 78256 Steißlingen, Tel. 0 77 38/3 89

Beste Qualität - Guter Preis gültig ab Donnerstagmittag

Hackfleisch gemischt 1 kg 6,99 €
magere Schweineschnitzel aus der Keule 1 kg 14,99 €
zarte Rumpsteaks 100 g 2,49 €
Bio Rinderrouladen 100 g 2,19 €
Bio Rindergulasch 100 g 1,89 €
Bio Rinderfilet 100 g 4,39 €
(Bio Ochsen vom Landwirt aus Anselfingen)
Fleischwurst im Ring 1 kg 10,99 €
Lyoner (auch in Streifen geschnitten) 1 kg 11,99 €

Zum Grillen empfehlen wir:
Bio Dry Age Ochsensteak 100 g 3,99 €
eingelegter Schweinehals 1 kg 14,99 €
magerer Schweinerücken 1 kg 15,99 €
Grillfackeln 100 g 1,59 €

Zum Spargel empfehlen wir:
saftiger Hinterschinken 100 g 1,99 €
Kräuterschinken 100 g 1,99 €
Italienischer Landschinken 100 g 2,99 €
magere Kalbsschnitzel 100 g 2,59 €

Donnerstag + Freitag frischer und gerauchter Fisch

Denken Sie daran, ab Montag ist Maskenpflicht
und bleiben Sie gesund.

Auf Ihren Einkauf freuen sich Ihre Metzgermeister
Achim und Volker Rimmele mit Belegschaft

- Für Sie da!
Bergblumenkäse, fein-würziger Bioland - 
Schnittkäse aus Österreich, 50 % Fett i.Tr. 100 g  2,19 €
Duc de Bourgogne, cremiger Dessert-Weichkäse 
aus dem Burgund, 72 % Fett i.Tr. 100 g  2,99 €
Ribeaupierre, sahnig-milder Feinschmecker-
Schnittkäse,NL, 50 % Fett i.Tr. 100 g  1,69 €
Tofu - Grillknacker, Taifun 250 g  2,79 €
Tofu - Räucherknacker, Taifun
für veganen Grill- und Bratgenuss 250 g  2,79 €
Hummus Tahini und Tomate-Basilikum 150 g  2,19 €
NOW Bio-Limonaden Fresh Lemon oder 
Black Cola, erfrischende Durstlöscher 0,75 Ltr.  1,79 €

Frisches Gemüse 
vom DEMETER-Betrieb Kessler in Bohlingen:

Kohlrabi, Blattsalat, Gurken, roter Rettich

Hugo Maier
Kirchstr. 2 • 78256 Steißlingen • ( 07738 9391818
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Solidarität in Zeiten von Corona – von Rezeptideen bis zu Gut-
scheinen: Tourismus bündelt Angebote auf neuer Website für 
Einheimische & Gäste  

„Mitten in der größten Krise der letzten 
Jahrzehnte entstehen im Augenblick kleine 
Signale der Hoffnung“, sagte Tourismusmi-
nister Guido Wolf zum Start des neuen Inter-
netangebots www.wirhaltenzusammen-bw.
de. Wie kaum eine andere Branche leidet 
der Tourismus massiv unter den Auswirkun-
gen der Corona-Krise. Das Reisen, privat wie 
geschäftlich, ist nahezu zum Erliegen ge-
kommen. Gaststätten und Hotels mussten 
schließen. Noch sind die genauen Folgen für 
die Branche nicht absehbar; Experten be-
fürchten jedoch eine bevorstehende Welle 
an Insolvenzen. 
Derzeit entstehen zahlreiche kreative Ini-
tiativen zur Unterstützung dieses für den 
Westlichen Bodensee essentiell wichtigen 
Wirtschaftszweiges, die sich nun mit nur we-
nigen Klicks und auf einer Seite gebündelt 
entdecken lassen. „Ich würde mich freuen, 
wenn jetzt viele Menschen diese Angebote 
nutzen und sich damit solidarisch mit der 
schwer getroffenen Tourismusbranche zei-
gen“, so Minister Wolf. 

Die  regionale Tourismusorganisation RE-
GIO Konstanz-Bodensee-Hegau e.V. war 
und ist in die Entwicklung dieses Portals ak-
tiv eingebunden. Gemeinsam mit den ört-
lichen Tourismusverantwortlichen hat die 
Befüllung des Portals nun begonnen. 
Für Einheimische und Gäste auf einen Blick: 
Die gesammelten Angebote und Initiativen 
(z.B. Gutschein-Aktionen, Abhol- und Lie-
ferdienste von Restaurants, Informationen 
zu regionalen Online-Shops und zur Ge-

sundheitsversorgung bis hin zu digitalen 
Veranstaltungen und anderen virtuellen 
Kulturangeboten etc.) können ab sofort so-
wohl für die jeweilige Ortsebene als auch für 
die gesamte Region übersichtlich und ein-
fach abgerufen werden. Dabei werden die 
Projekte und Angebote laufend ergänzt und 
erweitert. „Einfach mal ausprobieren und die 
eigene Heimat mit wenigen Klicks neu ken-
nenlernen“, lädt REGIO-Geschäftsführer Eric 
Thiel zur digitalen Entdeckertour ein. 
Auf diese Weise unterstützen die Kommu-
nen, der REGIO e.V. und der Landkreis die 
Betriebe in Gastronomie, Kultur, Handel, 
Handwerk usw. Gleichzeitig erhalten Einhei-
mische wie auch Gäste die gewünschten In-
formationen flächendeckend und so aktuell 
wie nie zuvor. Selbst landesweit sind diese 
nun auf der Website 
www.wirhaltenzusammen-bw.de  
gebündelt abrufbar.
• Landesebene:
 www.wirhaltenzusammen-bw.de 
• Regionsebene:
 www.wirhaltenzusammen-bw.de/
regionen/westlicher-bodensee#/ 
• Ortsebene: XXXXXXX z.B. 
www.wirhaltenzusammen-bw.de/ort/r/
radolfzell-am-bodensee#/ 
Neu & informativ: Der REGIO e.V. hat paral-
lel dazu auch eine Landingpage auf www.
bodensee.eu eingerichtet, in die ebenfalls 
die erhobenen Daten einfließen. Zusätzlich 
finden Gäste und Einheimische dort Inspi-
rationen, neue Rezeptideen, frische Bilder, 
informative Videos und vieles mehr.  

E-Bike Probefahrt gefällig? 

Wir möchten den Steißlinger Bürgerinnen 
und Bürger die Möglichkeit bieten, ein E-Bi-
ke testweise zu mieten. Davon sollten Sie 
Gebrauch machen, wenn Sie ernsthaft über 
eine Anschaffung nachdenken. 
Gerne können Sie die beiden E-Bikes telefo-
nisch bei Frau Löffel im Bürgerservice unter 
07738/9293-40 reservieren. Eine kontaktlo-
se Übergabe ist von uns sichergestellt. 
Die Verleihgebühren für die E-Bikes betra-
gen: 
1/2 Tag 12,00 € 
1Tag 18,00 € 
2 Tage 16,00 € pro Tag 
Wochenende (Fr-So) 42,00 € 
Gerne stellen wir Ihnen auch E-Bike Gut-
scheine als Geschenk aus. 
Die Kaution pro Rad beträgt 150,00 €. Nach 
Rückgabe des Rades wird dies kontrolliert 
und Sie erhalten die Kaution zurück erstat-
tet.   
 
 

Die Energieberatung  
informiert: Alte Mauern mit 
jungem Energieverbrauch 

Einen Altbau auf den Heizenergiebedarf 
eines Neubaus zu bringen, ist heute mach-
bar. Es gibt bereits historische Gebäude, die 
nach der Sanierung den Verbrauch eines 
Energiesparhauses erreicht haben, ohne 
ihre denkmalgeschützte Fassade einzubü-
ßen. Die meisten Bestandsgebäude stam-
men aber aus den Jahren 1950 bis 1980 und 
sind weitaus einfacher zu modernisieren. 
Die Herausforderung besteht darin, eine sol-
che Sanierung richtig zu planen und finanzi-
ell zu stemmen. 
Mit der finanziellen Belastung tut sich 
leichter, wer diese Art der Geldanlage als 
Investition in die Zukunft begreift und alle 
Mittel der finanziellen Förderung nutzt – 
angefangen von einer Energieberatung, 
die die Schwachstellen des Hauses bis ins 
Detail analysiert bis hin zum zinsgünstigen 
KfW-Darlehen, das bei umfangreichen Sa-
nierungsmaßnahmen beantragt werden 
kann. 
Eine gedämmte Außenwand spart nicht nur 
viel Energie, sie erhöht auch die Behaglich-
keit im Haus und den Wert der Immobilie. 
Aber auch schon kleinere kostengünstige 
Maßnahmen, wie das Dämmen der Roll-
ladenkästen oder das Abdichten der Ge-
bäudehülle gegen Luftzug, können sich 
spürbar auswirken. Ausführliche Informa-
tion zur energetisch sinnvollen Sanierung 
von Altbauten sowie zu anderen Fragen 
des Energiesparens erhalten Ratsuchende 
in einem kostenlosen persönlichen Bera-
tungsgespräch mit den Energieberatern der 
Energieagentur Kreis Konstanz oder der Ver-
braucherzentrale Baden-Württemberg nach 
telefonischer Voranmeldung. 

Energieberatungen finden momentan 
telefonisch statt: 
Anmeldung unter 07732/939-1234 
Mo-Fr 08.30-11.30 Uhr erreichbar 

Verpachtung Garten  

Ab sofort verpachtet die Gemeinde Steißlingen ein Gartengrundstück (Flst-Nr. 704). Die 
Pacht beträgt 13,00 € jährlich 
Bei Interesse können Sie sich gerne per Mail oder per Post bei Frau Gut pgut@steisslingen.de 
melden. Weitere Informationen erhalten Sie unter Tel.-Nr.07738/92 93-21. 
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Pfadfinder

50 Jahre DPSG Steißlingen 
Jubiläumslager  
29.05. – 31.05.2020 | Ausfall aufgrund 
von Corona!  
Liebe Pfadis, liebe Gemeinde, 
wir haben lange mit uns gerungen und 
sind nun aber schweren Herzens durch die 
Landesverordnung, dazu gezwungen, das 
Jubiläumslager für 2020 abzusagen. Doch 
gerade in dieser Zeit ist DAS wofür „Pfadfin-
der sein“ steht - Gemeinsam Stark - umso 
wichtiger. Eure und unsere Gesundheit steht 
natürlich an erster Stelle! Wie und wann es 
weiter geht und vor allem, wie wir gemein-
sam an die vergangenen Jahre zurück den-
ken können, ist noch ungewiss, aber wie 
es so schön heißt AUFGESCHOBEN ist nicht 
AUFGEHOBEN , denn auch 51 Jahre DPSG 
Steißlingen können gefeiert werden. 

In diesem Zuge möchten wir uns bei allen 
Unterstützern und bei unseren Teilneh-
mern/Teilnehmerinnen bedanken und hof-
fen, euch auch an zukünftigen Pfadi-Veran-
staltungen zu sehen. 

Wichtige Infos - wann und wie wir mit euch 
den DPSG Steißlingen Geburtstag gebüh-
rend feiern, werden wir auf Facebook, In-
stagram und natürlich auf unserer Home-
page veröffentlichen! 
Passt auf euch auf und bleibt gesund! 
Gut Pfad, 
Eure Pfadis 

Verband Wohneigentum  
Steißlingen

Mit einem „Klick“ viele Infos 
Der Verband Wohneigentum Baden- Würt-
temberg ist mit einem eigenen Auftritt im 
Internet vertreten. Auf unserer Website fin-
den Sie wichtige Informationen über Ihren 
Verband und Ihre Mitgliedschaft. Außerdem 
erfahren Sie als Wohneigentümer viel Wis-
senswertes rund um Haus und Garten. Ein-
fach mal reinschauen: 
https://bw.verband-wohneigentum.org   
Aktuelle Beiträge in der Rubrik Haus und 
Garten:
•	 Online-Vortrag „Gartentipps im Frühling“
•	 Photovoltaik
•	 Einbruchschutz
•	 Versteckte Kosten beim Hauskauf
•	 Erbschaftsrecht
•	 Nachbarschaftsrecht

Notwendige Netzverstärkung Bereich Seestraße / Hintere Seestraße / Postweg  
Einbindung im Bereich der L 223 

Trafostation am Postweg
Die neue Trafostation im Bereich des Postweg konnte in den vergangenen Tagen versetzt werden. Aufgrund verschiedener Umstände haben 
sich die Tiefbauarbeiten im Bereich der neuen Trafostation am Postweg aber leider verzögert und konnten nicht planmäßig ausgeführt werden. 
Seit dieser Woche laufen die Tiefbauarbeiten und es ist somit auch mit Behinderungen und teilweisen Sperrungen zu rechnen. Das aus-
führende Tiefbauunternehmen wird diese aber so gut als möglich eingrenzen und eine Zu- und Abfahrt wird immer gewährleistet sein. 

Einbindung im Bereich der L 223 / Ortseinfahrt Steißlingen
Die Einbindung der Kabel für die Netzverstärkung am Postweg müssen im Bereich der Landesstraße L 223 / Ortseinfahrt von Steißlingen 
realisiert werden. In diesem Bereich werden ebenfalls Tiefbauarbeiten im Randbereich der L 223 sowie auf gemeindeeigenen Feldwegen 
stattfinden. Das Tiefbauunternehmen hat hier eine verkehrsrechtliche Anordnung von der Straßenverkehrsbehörde erhalten und wird 
die Baustelle fachgerecht einrichten und absichern. 

Wir bitten schon heute alle Anlieger, sowie die betroffenen Bürgerinnen und Bürger um Verständnis und hoffen auf eine zügig verlau-
fende Baumaßnahme. 

•	 Altersgerecht umbauen
•	 und vieles mehr
 
Gartenberatung im April 
Schon die Namen sind toll: Schwarzer 
Schlangenbart, Propeller-Alpenveilchen 
oder Gold-Wolfsmilch. Stauden können 
eine Alternative zum Buchsbaum sein, der 
von Zünsler und Pilz geplagt wird. Unsere 
Gartenberater bieten einem Überblick über 
wertvolle und seltene Stauden 
https://www.gartenberatung.de/stauden/
besondere_stauden/ 

Newsletter „Mein Wohneigentum“ 
Als Informationsservice für Mitglieder, In-
teressenten und Freunde des Verband 
Wohneigentum Baden-Württemberg e.V. 
steht der Newsletter zur Verfügung. In-
teressenten können sich über die Seite 
bw.verband-wohneigentum.org für die-
sen kostenlosen Newsletter eintragen. Im 
vierwöchigen Rhythmus berichtet er über 
Themen zum Werterhalt, Lebensqualität des 
Wohneigentums, Rechts- und Steuertipps 
sowie zahlreiche Informationen. Beispiel: 
Einbruchschutz. Mit der Firma Schneider 
Sicherheitstechnik und Montage – SSM aus 
Spaichingen hat der Verband nun einen 
Kooperationspartner, der landesweit Bera-
tungen durchführt und den Mitgliedern des 
Verbandes zertifizierte Sicherungen zu Son-
derkonditionen einbaut. 

Ende des redaktionellen Teils
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JA, ICH MÖCHTE EINE ANZEIGE IN FOLGENDEN AUSGABEN BUCHEN

1. AUSGABE

2. AUSGABE

3. AUSGABE

4. AUSGABE

5. AUSGABE

6. AUSGABE

MEINE ANZEIGE SOLL IN KALENDERWOCHE ERSCHEINEN:
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29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42

43 44 45 46 47 48 49 50 51

AUFTRAG ERTEILT!
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UNTERSCHRIFT (RECHTSVERBINDLICH)

ABBUCHUNGSERMÄCHTIGUNG:
  Erteile für diesen Anzeigenauftrag einmaligen Bankeinzug laut 

angegebener Kontonummer.  

  Erteile Einzugsermächtigung bis auf Widerruf für laufende 
Anzeigenschaltungen. 

KONTOINHABER

BIC

IBAN

Folgende Angaben benötigen wir bei jedem Anzeigenauftrag:
• Erscheinungsort
• Erscheinungsdatum
• Anzeigengröße

• Rechnungsanschrift / Kundennummer
• Bankverbindung
• Telefonnummer für evtl. Rückfragen

ANZEIGENTEXT: Bitte lesbar schreiben!

Bitte beachten Sie:

Anzeigenaufträge 

können nur 

vollständig aus-

gefüllt bearbeitet 

werden.

Mindestgröße der 
Anzeige 90 x 30 mm

Bitte ankreuzen!

Höhe:

Breite:   2 spaltig (90 mm)
   4 spaltig (184 mm)

Farbe:  schwarz-weiß
  vierfarbig

2-Spaltig

4-Spaltig



REZEPT-IDEE DER WOCHE ...

LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!

17
20

20

zutaten 
FÜR 1 QUICHE
1 Quiche-Teig fertig aus der Kühltheke

Füllung:
300 g grüner Spargel
300 g weißer Spargel
4 Eier
50 g Schafskäse (z.B. Manchego) oder Feta
200 g Schmand
Pfeffer
Salz

Kerbelsößle:
1 Bund Kerbel
50 g Schafskäse oder Feta
5 EL Sonnenblumenöl
5 EL Olivenöl
¼ TL Salz

Knusprige Spargel- 

Quiche mit feinem 
Kerbelsößle 

Zubereitung
Spargel waschen, schälen und in ca. 5cm lange Stücke 
schneiden. Salzwasser aufkochen, weißen Spargel 4 
Minuten kochen, dann den grünen dazu geben und 
weitere 2 Minuten kochen. 
Stangen mit einer Schaumkelle herausheben und kurz 
in Eiswasser geben, anschließen abtropfen lassen. 
Backofen auf 200 Grad, Umluft 180 Grad, Gas Stufe 4 
vorheizen.
Teig gemäß Packungshinweis vorbereiten, dann zu 
einem runden Fladen ausrollen, so dass er gut in eine 
Tarte- oder Springform passt. Den Teig am Rand etwa 
2 cm hochziehen.
Schafskäse fein reiben (Feta zerdrücken). Mit Schmand, 
Eiern, Salz und Pfeffer verquirlen. Spargel auf dem Teig 
verteilen, Eierschmand darüber gießen. Im heißen Ofen 
ca 30 bis 35 Minuten goldbraun backen.
Etwa 15 Minuten abkühlen lassen, während dessen 
Kerbel abspülen, trocken schleudern, grob hacken. Käse 
fein reiben (bzw. zerdrücken). Alles zusammen mit den 
Ölen und Salz pürieren, Sößle abschmecken.
Quiche nach dem Abkühlen aus der Form nehmen und 
zusammen mit dem Kerblsößle servieren.

Tipps & Tricks
Eine Prise Zucker (oder ein Stück Würfel-

zucker) im Kochwasser mildert eventuell vor-

handene Bitterstoffe. Und dann noch ein Teelöffel 

Butter dazu, das macht den Spargel erst recht zum 

Genuss. Ein Spritzer Zitronensaft (zuviel schadet dem 

Spargelaroma!) ins Kochwasser - und schon lassen sich 

bei weißem Spargel mögliche Verfärbungen verhin-

dern. Wer die Spargelschalen und die abgeschnittenen 

Enden zu den Stangen in den Topf gibt, der kann 

den Spargelsud anschließend als Basis für weitere 

Speisen nehmen: Mit Soßenbinder und Gewür-

zen (sowie eventuell weiterem Gemüse) 

wird daraus eine köstliche Suppe oder 

Soße.



Wohnung oder kleines Haus gesucht!  
PRIVAT: Suche Wohnung ab ca. 75 m² Wohnfläche 
oder kleines Haus (DHH/REH) von privat zum Kauf. 

Auch renovierungsbedürftig. 

Tel. 01525-5696784 

LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
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WIR LASSEN SIE ENTSCHEIDEN...
UNSERE BELIEBTESTE AKTION 
GEHT IN DIE VERLÄNGERUNG.  
Aufgrund der aktuellen Lage, haben wir unsere 
Aktion in die Verlängerung geschickt. Und gleich-
zeitig können Sie entscheiden, ob Sie 6 oder 4 
Anzeigen schalten möchten. Wählen Sie selbst...

4 + 2 = 6 Anzeigen oder 3 + 1 = 4 Anzeigen

Unsere Aktion gilt vom 20.4. - 29.5.20  
in den Kalenderwochen 17 bis 22.

WIR LASSEN SIE ENTSCHEIDEN...
UNSERE AKTION GEHT 

IN DIE VERLÄNGERUNG!

Es gelten unsere AGB (siehe www.primo-stockach.de) und unsere aktuelle 
Preisliste für Gewerbetreibende und Werbeagenturen. *Um in den Genuss die-
ser Aktion zu kommen liefern Sie bitte Ihre druckfähigen, fertigen Anzeigen-
vorlagen (Daten) bis donnerstags, 9 Uhr in der Vorwoche. Ebenfalls bitten wir 
um die Abbuchungserlaubnis, andere Zahlungsmethoden sind ausgeschlossen. 
Alle bestehenden Rabatt-, Abschluss- und Skontovereinbarungen mit unserem 
Verlag sind außer Kraft gesetzt. Jedoch wird das mm-Volumen Ihrem Kunden-
konto gutgeschrieben. Ihre Anzeigenschaltung muss durch sechs teilbar oder 
durch vier teilbar sein und in sechs/ vier aufeinanderfolgenden Wochen ge-
schalten werden. Farbzuschläge sind nicht rabattierfähig. Die zwei günstigsten 
Ausgaben sind für Sie kostenlos. Bitte Aktionscode P-2020-05 bei der Anzei-
genbestellung angeben.

4 + 2 = 6

3 + 1 = 4
oder

SICHERN SIE 

SICH JETZT 

IHREN RABATT!

Bitte Aktionscode 

P-2020-05* angeben. 

Aufgrund der aktuellen Lage können Sie unsere  
„Wir sind für Sie da!“ - Aktion nutzen. 

10 % Rabatt auf Ihre nächste Anzeigenschaltung in KW 17 bis 19. 
Weitere Informationen finden Sie unter www.primo-stockach.de. 



Kaffee-Werkstatt - DeLonghi - Saeco - Jura
Verkauf Ihr Genusskaffee-Espresso

Reparatur/Hol-Service, keine Anfahrtkosten.
Radolfzell, Barista, Ben Niesen, Tel. 01 71 - 3 42 82 84

Mietgärtner!
Wir erledigen für Sie sämtliche gärtnerischen Arbeiten.
Gartenpflege - Neu- u. Umgestaltungen

Neu: Vertikale Begrünung im In- und Outdoorbereich
Info: Tel. 07771 / 87 67 87 • Mobil 0163 / 3 43 47 89 • E-Mail: info@mink-gaerten.de

seit 1995

Neu in unserem
Sortiment: 

Selbst genähte

Mund-/
Nasenmasken 
Waschbar bei 90°C

Bismarckstraße 2 • 78315 Radolfzell • Telefon 07732 2065
Fax 07732 53323 •  diez-fussbodentechnik@t-online.de

Scheune in Steißlingen
ca. 10 x 3,80 m Höhe 3,50 m zur Unterstellung eines

Wohnmobils/Wohnwagen/Boot/etc. ab sofort zu 
vermieten. Tel.: 0172 7410052

Berufstätiges Paar (24 u. 22 Jahre) sucht 

2-3-Zi.-Whg.
bis 700 Euro kalt, bevorzugt mit Balkon und Stellpl./

Garage. Zuschriften erbeten unter Chiffre-Nr. 5689773
an Primo Verlag, Meßkircher Str. 45, 78333 Stockach



Kath. Pfarrgemeinde  
St. Remigius Steißlingen

Wir hoffen, dass wir in der ersten Maiwoche 
wieder Gottesdienste feiern dürfen. Wir wer-
den dann sukzessive die Meßbestellungen 
Woche für Woche übernehmen, die seit dem 
16. März ausgefallen sind. Also sonntags, Vor-
abend und werktags. Wenn Sie einen anderen, 
neuen Termin wünschen, sagen Sie es uns bit-
te.

Es ist verständlich, dass alle Religionsgemein-
schaften gleich behandelt werden, zumal die 
Moscheen freitags voll besetzt sein dürften. Bei 
uns gelten eher diese Scherze: Ein englischer 
Pfarrer schrieb: „Vermeiden Sie große Men-
schenansammlungen, kommen Sie zur Kirche“. 
Und ein ev./kath. Pastor aus dem Fenster am 
Sonntagmorgen „Schon wieder strömt eine 
alte Frau in die Kirche.“ Selbst sonntags sind in 
unseren kleineren Gemeinden 20 - 30 Leute da, 
in einem hohen, großen Raum. (Man hätte cbm 
anlegen müssen, nicht  qm) . Aber auch Beten 
ist sicher ansteckend. Gott sei Dank sind alle, 
die Vorschriften erlassen und durchsetzen, kei-
ne Friseure. Sonst kämen alle mit einem Koch-
topfschnitt aus dem Salon. 

Das Pfarrbüro ist wie üblich besetzt (Die bis Frei 
vormittags), kontaktieren Sie uns aber über Tel. 
262 mit AB oder 
pfarramt.steisslingen@kath-hegau-mitte.de

Frau Tutuianu wird in ihr Büro einziehen. Ver-
einbaren Sie Termine unter 0151 149 66 96; sie 
kann auch unter Tel. 262 vermittelt werden.

Beachten Sie bitte:  Für alle Terminangelegen-
heiten (Taufen, Hochzeiten, Beerdigungen, Re-
migiushaus, Kirche und Kapellen) und Beschei-
nigungen jeder Art ist das Pfarrbüro zuständig. 
Alles andere ist Reiumbeschäftigung.  
 
 

Evangelische Kirchengemeinde 
Steißlingen-Langenstein 

www.steisslingen-evangelisch.de 
Pfarrerin Martina Stockburger 
durchgehend erreichbar: (07738) 5900 
martina.stockburger@kbz.ekiba.de 
Pfarrbüro Friedhofstr. 19 UG 
(07738) 5900, Fax 923123 
steisslingen-langenstein@kbz.ekiba.de 
Sekretärin Inga Metz  
Mo 17 – 18 Uhr, Mi und Do 9 – 11 Uhr 
  
A k t u e l l e  T e r m i n e 

KIRCHE GEÖFFNET -  täglich 
von 10.00 - 18.30 Uhr 

GOTTESDIENSTIMPULS FÜR SONNTAG, 26. 
April, aus der Friedenskirche in Steißlingen 
-  den Link für diesen Impuls finden Sie auf un-
serer Homepage unter „Gedanken und Gebe-
te“. Über die letzten Wochen entstanden jeden 
Sonntag Impulse aus einer der Kirchen des Kir-

chenbezirks mit den Pfarrerinnen und Pfarrern 
vor Ort. Sie können diese Impulse finden auf 
der Homepage des Kirchenbezirks: www.evan-
gelisch-in-ueberlingen-stockach.de   

HOMEPAGE -  auf unserer Homepage finden 
Sie Gedanken und Gebete  

OSTERWEG szenisch erzählt mit Eglifiguren 
- auf unserer Homepage unter „Bibel szenisch 
erzählt“ 

WEITERSAGEN SPEZIAL - Wie erleben Sie die-
se Zeit? Wir regen ein „Corona-Weitersagen“ an 
und freuen uns, von Ihnen, von euch zu lesen 
und zu hören. Schickt uns gerne einen Beitrag: 
Was treibt Sie um in dieser Zeit? Was hilft Ih-
nen und kann Sie tragen? Wie gehts euch Ju-
gendlichen mit dieser Krise? Wie erleben es die 
Kinder...? 

Ostern beginnt mit der Fähigkeit zu trauern!
Liest man die Ostergeschichten der Bibel, kann 
man feststellen: Nicht das neue Leben, das 
Bunte, Fröhliche steht im Mittelpunkt, sondern 
erst einmal das schmerzhafte und mühsame 
Sich-Herausschälen aus Altem. Altes will erst ver-
arbeitet werden, bevor Neues beginnen kann: 
Ostern beginnt mit der Fähigkeit zu trauern! 
Die Frauen gehen zum Grab, weil sie trauern 
wollen, sich dem Schmerz stellen, ihn zulassen. 
Das, was mich traurig macht, muss angeschaut 
sein, bevor ich weitergehen kann – sonst hängt 
es ewig hinterher. Trauer braucht Raum. Und 
Zeit. Die Frauen geben ihrem Schmerz Raum: 
„Die Frauen aber, die von Galiläa her mit ihm 
gekommen waren, waren ihm nachgegangen 
und sahen... wie sein Leichnam dort beigesetzt 
wurde... Den Sabbat über verhielten sie sich 
still... “ (Lk 23, 55f.)
Dann kaufen sie Öl. Sie wollen den toten Jesus 
salben. Sie wollen etwas tun. Sich damit der 
Wahrheit stellen. Auch das heißt Trauern: Se-
hen, was ist.
Und annehmen. Und damit umgehen.
Corona hat unser Leben verändert. Vertrautes, 
Gewohntes war und ist nicht möglich, liebge-
wordene Traditionen fielen aus. Das muss erst 
mal verarbeitet werden. Da ist auch viel Trau-
rigkeit. Und der Wunsch, irgendetwas zu tun.
Die Frauen machen sich darum auf zum Grab 
„... ganz früh im Morgengrauen...“ (Lk 24,1) 
Noch hält sie das Alte, die Nacht, umfangen, 
noch hängen sie Vergangenem nach, aber 
erste Zeichen sind schon da, dass der Morgen 
kommt. Neues beginnt!
Und dann geschieht etwas, das im wahrsten 
Sinn des Wortes umwälzend ist: „Und siehe, es 
geschah ein großes Erdbeben, denn ein Engel 
kam herab, trat hinzu und wälzte den Stein und 
setzte sich drauf.“ (Mt 28,2)
Vor der eigenen Aktivität steht der Einbruch, 
die Erschütterung bis zum Beben. Was bisher 
getragen hat, ist aufgebrochen. Die eigene 
Lebenswelt, der Boden, wird aufs Härteste um-
gewälzt. Aber auch dies geschieht: Steine, die 
versperrend im Weg lagen, werden beiseitege-
schafft. Der Weg wird frei.
Ostern fordert uns heraus, Altes abzuschlie-
ßen. Mitsterben zu lassen, was wie ein Stein 
blockiert. Aufzuräumen.

Wir werden anders aus der Krise gehen. Ich 
wünsche mir, dass wir den Blick nicht verlieren 
für das, was wirklich wichtig ist.

Und ich freue mich auf neue gemeinsame 
Wege! 

Ärztliche Notdienste 
Ärztl. Bereitschaftsdienst 116 117 
9:00-19:00 Uhr Kostenfreie Onlinesprechstun-
de von niedergelassenen Haus-/Kinderärzten 
nur für gesetzl. Versicherte unter: 
0711/96589700 
oder www.docdirekt.de 
Krankentransport 19222 
(mit Handy Vorwahl /19222) 
Krankenhaus Singen 07731/89-0 
Krankenhaus Radolfzell 07732/88-1 
Krankenhaus Stockach 07771/803-0 
Kinderärztl. Bereitschaftsd. 116 117 
Augenärztl. Bereitschaftsd. 116 117 
Zahnärztl. Notdienst 116 117 
HNO Notdienst 116 117 
(Ab sofort erreichen Sie alle Notdienste 
zentral unter der kostenlosen 116 117.) 

Tierarztnotdienst 
Bitte erfragen Sie die Tierarztnotdienste bei 
Ihrem Haustierarzt (Anrufbeantworter). 

Apothekennotdienst
(ab 08.30 bis 08.30 Uhr am Folgetag)
www.aponet.de / Tel.: 0800 0022833 

Samstag, 25.04.2020 
Sonnen-Apotheke Radolfzell
Hegaustr. 21, Tel.: 07732/971053 

Sonntag, 26.04.2020 
City-Apotheke Engen
Breitestr. 8, Tel. 07733/97033 

Wichtige Rufnummern 
Notruf 110 
Notarzt/Rettungsdienst/Feuerwehr 112 
Polizei Steißlingen 97014 
Polizei Singen 07731/888-0 
Wasserversorgung 0173/3238287 
Stromversorgung Notruf 0800/8008996 
Gasversorgung 0800/7750007 
Kath. Pfarramt 262 
Kindergarten St. Elisabeth 406 
Evang. Pfarramt 5900 
Dorfhelferinnenstation / Sozialdienst 
Mo-Fr 9-12 Uhr 1707 
Dorfhelferinnenstation 
regionale Einsatzleitung 07771/8759177 
Sozialstation Stockach 07771/93620 
Hospizverein Singen/Hegau 07731/31138 
Helianthum Pflegestätte 9393-0 
Kath. Bücherei Steißlingen 923004 
Tagesmütterverein 07732/8233887 

Gemeindeverwaltung 
Rathaus & TouristInfo 
Mo-Fr 8.00-12.30 Uhr + Mi 14.00-18.00 Uhr 
Telefon 9293-0 
Fax 9293-59 
www.steisslingen.de 
gemeinde@steisslingen.de 
touristinfo@steisslingen.de 
Hausmeister/Hallenwart
Hr. Fritsch 0172/6944603 
Bauhof 923853 
Gemeindemusikschule 5307 
Schule 9293-61 
Familienzentrum Storchennest 1052 
Hausmeister Schule/Familienzentrum 
Hr. Schmidt 0172/1654807


